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DESIGNOBJEKTE VOM STANDPUNKT DER 

THEORETISCHEN SEMIÖTIK 

Eine sehr wichtige Erinnerung an Max Bense ist für mich verbunden mit dem Dissertations
thema, das er mir 1984 stellte. Obwohl ich dieses Thema nicht mehr unter seiner Betreuung 
vollständig ausführen konnte, hatte es großen Einfluß auf meine Forschungs- und Lehrtätig
keit 

Eine allgemeine Klassifikation der Objekte im ontologisch-kosmologischen Sinne stammt aus 
Zeichen und Design (1971) von Max Bense, der vier Objektarten unterscheidet: 

1. Das Naturobjekt, das als "gegeben", "determiniert" und "antizipierbar" charakterisiert 
wird. 

2. Das techni.sche Objekt, das als "nicht-gegeben", aber "determiniert" und "antizipierbar" 
charakterisiert wird. 

3. Das Designobjekt, das als "nicht-gegeben" und "nicht-determiniert", aber "antizipierbar" 
charakterisiert wird. 

4. Das Kunstobjekt, das als "nicht-gegeben", "nicht-determiniert" und "nicht-antizipierbar" 
charakterisiert wird. 

Diesen Zusammenhang werde ich mit dem von mir entwickelten Strukturschema vom Stand
punkt des Gestalters darzustellen versuchen (siehe Abb.). Es ist von mir ausfiihrlicher ausge
fiihrt in: "Neue Darstellung der zehn Zeichenklassen", Semiosis 71/72, H. 3/4, 1993 und 
"Neue Darstellung der Zeichenoperationen", Semiosis 85190, H. 1-4, 1998. 

Kunstobjekt 

~ technische Objekt 

Darstellung der Designobjekte mittels Strukturschema 
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